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Ie Netropolen Der rumdänifchen Sürftentümer Der NColdau unDd Der
ISalachei unferftanden jeit ibrer Sründung Dem griechi{cdhen Datriarchen

DDN KXonftantinopel SJen Dren Dienfen als Verwaltungsbeamte Die VDroto-
bresbuter, welche ber Den RAlerus DisFrefiondre Semwalt e{aßen UunNnDd
nebenbei zahlreicher NKechte bürgerlichen Angelegenheiten erfreufen %Jie
ASermögensvermwaltung lag qganz in Den Händen Der Hierarchie jomweit Der
geldgierige Del nicht bineinmi{chte. Hntellektuell itanD Der $anDdDestlerus
FeineSwWegs boch INaNn itellte bei jeiner el NUL Anfpruch aur praktifch-
zeremonielle Kenntniffe.

Niochten Dabei Die SYandesfüriten nach ru  em HiCufter Cingriffe i
Das IC Xoben geitaften, (D {itanD Diefer Cinzelwillkür eine grunD{äßlich
weitreichenDde Überfragung bürgerlicher Serecht{ame Die KXirche gegenüber.,

Sin forf{QOreitfenDder ech{el Diejes Aerhältnifjes fraf, efs Unguniten
Der IC erit anLläßlich DeS echiten ruffifO-türkijchen Xrieges (1828—18929)
ein. mAnfOluß Denjelben IDuUrDe DUurch Den Srieden DDN Aödrianopel Die
ue{eßung Der beiden Donaufüritentümer (1824—1839) uUnfer Dem $ )ber-
FommanDdo DeS Senerals KXifelem UnND Die Cinführung einer O©taatsverfaffung
unfer Dem Jlamen Des organif{chen Regulamentes bereinbartf. SJer 3wec
Diefer DDN Der cu  en HZefaßungsbehörDde, jogar m€ Beitelung einer Den
oberen Cchicdhten enfunommenen ASoltsverkrefung, ausgearbeiteten Konftitution
IDALC DIie Umbildung Der ‘“NColdau unDd I3alachei A einem icheren ZAHege KRuß-
lanDds nach Xonftantinopel lls Das geeignef{te Yittel Dazu erFlärten Die Da-
mals i Detersburg allmächtigen Danflawiften Die Örthodorie, DIe Humöanien
mitRKußlanDd gemeinfam batte.

GD enf£hält Das Drganij He RKRegulament >ahlreicdhe, Dem Seifte Der ZSorzeif
zumwiderlaufenDe Bor  en aur tircdhlichem Sebiete. Um auch nach Dem
Rüczuge Der Cu  en e{aßung bre Ausführung zu erzmwingen, batte
NRußland DurcHh Den ASerfrag DDN Meerman (1826) Das Recht Der KRegelung Der
politifchen QMerhältnifje In Den bejeßten ©hwefterländern erworben unDd fonnte

jomit Durch jeine Konfuln DDEer Sef{andten beliebig überall einmijcdhen
KXiffelem felber beD  ienfe AUL na  altigen Heeinfluffung Der rumäniicdhen
ICDes \päteren Ietropoliten DDN Butkareit LesvivoDdar, welcher 1e ruffifchen
VBerordnungen ZUmM FTeil jelb{it aurjeßfte

©D iDUrCDen DDLE allem Den griechi{chen Xlöltern KRumaniens Deren Cinkünfte
Den ausmwarfigen griechifcdhen Anftalten zuflojjen antifaft rumänijdher Yor-
ejeger WieDer griechifcdhe Archimandriten gegeben %)Jas Dorf eivonNNeENeE
reichliche elD follte 10 $Jrient er nacd Dem O©jinne uBLlanDSs DerwenDet
iwDerDen %)ie DBef{oldung Der anDdern KXloftervoriteher WUurDe Im RKegulament

beitimmt ein Viertfel DesS gejamtfen Sinfommens Der KXlöfter Dem
Otaate, alles nach MAuszahlung Der reitgejeßften OCGummen CErübrigte mwohl-
fätigen 3 wecden zufallen Senaue Rechenfhaftslegung 4A  ber Die KXlofterver-
mwaltung unfer Dem Beifein Des Neetropoliten unD Kultusminifters IDAr DOL-
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gej{eben, eben{o {taatliche Aufficht H4A  ber alle KXircdhenländereien. %ie Dbis abin
gat (reigebig ge{penDdete Prieftertweihe HUL Denjenigen erteilt verden,
welchen Der Sandesfürft aur Bericht Des KXultusminifters Die Senehmigung
erteilt Datte Yebhaften eri{t nach Drei Nabhren überwunDdenen V3iderftanD ranv
Die S$orderung, VDriefterfeminarien grünDden %K Aua

Soider gab DIe zerfahrene VBermwaltung Dem Of£aate Au jeinem 1n-
greiren Anlaß Sür Die Aukunft hatte Der Ofaat PiINe gewaltige Ilacht
A  ber DIie IC angeeignet in jeiner Hand DIe tirchlichen Seldmittel
Die aur fein Seheiß gegrünDeten Driefterfeminare UunD Die Zeihe jeden
VDriefters Im einzelnen

I$Seit nacHhaltiger IDAr Der >wweirache Cingriff DeS OGf£aates in Das
Soeben unfer Dem AUM eriten gemeinfamen Sürften Der Ytoldau ND 3Salachei
gewählten Hofpovodaren AMlerander Sobhann Cufa (1856—1866)

%Jer er ©chritt Die beimatliche Ir Ördnung IDAL DIe völlige
KXonfiskation (jämtlicher Xirdhengüter, welche gansen RIn Z rittel DeS SrunDd-

vbefißes Der beiden S ürftentümer umrfaßten Ion Oiefem anj)eDnNLicen YSer-
mögen ejaßen Die 109 griechi{chen Klöfter 561 Yandaüter, welche allein ein
Sünftel Kumaniens ausmachten, ©hlechte ISermwaltung Diejes bedeufenden
Iationalvermögens, elenDe Snuftandhaltung Der Baulichkeiten, fittenlofes
Xoben Der griechifchen KXloftervorfteher, welche mifunfer mif wenigen Senern
Die alleinigen Snfafjen Der Urdenshäufer baften {Qhon rrüher rumänifche
Yandesrürfiten ZUmM ASerfuche Der Abfitelung Des Direnen AÄrgerniffes geführtf,
DOCH alles {cheiterfe Dem V3ideritanDde Kußlands, aur Dejjen G©eite Dafür
ein befrächtlicher Feil Des rumdanifchen Alerus in Den HahrenDer sSreiheifs-
ewegung DDN 18921 bis 1848 geitanDden hatte ©D untferbiel£ Die Zarenpolitik ‚7 ]  x F  SA  x
255} in Dem reichen, mitf Sütern bedachten KXlofter eamß, Dem älteiten Der
ganzen MColdau, geinen eigenen Urher ibrer politi{dhen NiacdhenfhHaften
UnND hatte in Den 1900 zAUmM Xloiter unD jeinen01 Silialen gehörigen Niöoncdhen
eine nachhaltig wmirfenDe NMlacht, Die Dazıt noQH Durch Das Damals ungeheure
Cinfommen DDN anderthalb ‘Nilionen Soldfranken verftärkt IDUrCDE. %Jabei
befanD Das KXlofter in wirtk{haftlichem UND geiltigem WBerfall

JCicht beijer {ab in Den eigenflicdhen rumänijdhen SXandesklöftern ohne
griechifche Yeifung au  IR Iach Dem Berichte DeS Kadu Kofetti erriOte ,, in
Den KXlöitern überall KHaub jeifens Der Worfiteher uUnND Das größte en Uunfer
Den gewöhnlichen JIitönden unD Ilonnen. %Jie (1 Lebtfen völliger
UnwifjenDheit, Bibliotheken aus Den Olfern ganz ber{dhmwmunDden, Der
HKur Der moldauifchen Ilonnen aber IDALT Derartig, Daß man HUL mit boshaftem
Yächeln nach oinem Dorfigen e)|u fragfte”
IC KXreije {oraten LeiDder nicht Yür Abfitelung Diejer Übelitände, unDd

Der S ürft Flagte, DAaß DurcHh Den Berfall DPeS Rlerus Der Softesdienit
jeiner göfflichen SürDe Derliere 5 FinDdijchem $Sreiben berabzufinfen

%Jer moldauifche Jitetropolit C©ophronius machte Durch gejeßmwidrige VDriefter-
weibhen mandche KXirchen $ wahren Vrieiterfabrikfen UND weihfe Der ©icherheit 4
halber {0ogar nachts Chef{heidungen iDuULDeEN bei ibm einfach verkauft“
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AKBei Dem nach Kumöänien überfragenen nationalen Bewußtfein UND bei Dem
allgemeinen Anfhluß Der orientfali{fch nichftunierfen IC Den Ötaat Darf
uns, angefichts DPS Werfagens Der geiftlichen BHehörden Der Cingriff DPeS
OGfaates in Die tircdhlichen HIICipftände Kumaniens nicht vunDern, zumal
D} Kußland ZULEC AWehr

Ior alem ging INan einen VBerfuch Der gütflichen Ördnung Der griechi-
en KXlofterfrage UND verhanDdelte miit Den Bevolmächtigten Der befreffenden
Firdlichen Anftalten, welcdhen INan als ra rür Die Entziehung Der
ni{hen Siegenfhaften ein KXapital DDN “MNeilionen Soldfranken an
Jiach 26lehnung Diefes Borfchlages Durch 1e Sriecdhen, iDurDdDen uUunfer ent£hu-
Haltifchem HZeifall DeS rumäöänifchen Yioltes alle KXirdhengüter Fonfiszierf Die
griechifchen JiCönche alts Dem KXanDde enfrerntf vpiele ibrer KNLöfter gänzlich aur
gehoben %Jie VProtefte uBlanDds Ufterreichs UND Preußens iDurDen DUrCH
DIe Zuftimmung Ilapoleons wirkungslos %er Butkareiter Jitetropolit
biel£ ZUum %)anfke rür 1e Annahme DPeS KXonfiskationsgefeges ein Sedeum

%)ie rumänifchen Sandestklöfter {owie Die beiden Jltetropolen Saffy unDd
utLare mitf Den zugehörigen Bistümern blieben als moralifche VDerfonen be-
iteben verloren jedDoch ibre Qandgüter UND auf geLAuUMmMe Aeit Die ASermehrung
ibres Derfonalbeftandes (Sin befonDderes eje erlaubfe Den KXloftereintrift
Ur  N Yänner er{t mitf Yechzig ür $rauen mit fünfzig Sahren ie entvöltertfen
KXLöfter 300 Der OStaat ein, zabl€ aber Den weiterbeitehenden Eirchlichen Xörper-HE E Daften bis heufe Unterbaltsiummen UnND Die Haulaften

%Jie bäufigen Xlagen AA  ber Die Durch Die Seiftlichkeit verfchuldetfen HIB
bräuche in Che{hHeidungsfacdhen ührten leiDder ZUL gefeglicdhen D  e  e nach
tranzöfilchem YIorbild
er weitgehenDifte Cingrift Des Ofaates in Das innerkirchliche Keben IDAr

DIie Hildung Der DD  =] rumänifchen Kandtage ausdrücklich gewünfchten all-
gemeinen KXirdhenfynoDde nach ruffifhem Ilkufter GD erklärfe 1864 Das )
ani{cdhe %ekreft Die rumänifjche Landeskirche TÜr unabhängig unD NULr Der
eigenen ©ynode unterftell£ leje LeifenDdDe Xörper  art as allen %$)iÖ-
ze{fanbi{höfe UnND ilfsbi{cdhöfen DPS KXanDdDes unD aus Je Drei a jeder %)i  D-  L{
zele Durch ZSabhl enf£nehmenDden Seiftlichen DDer bervborragenden anien mi£
£theoloagi{dhen Kennfnifjen, {omwie auS Den CGeminardirektoren eltfehDen Dem
Driefterelement IDAr Die beftänDdige numeri{fche efichert

uBerDdDem verlieh Das e]e Dem Yandesfürften Das echt jelbitänDiger
CErnennung aler Hifchöre unND Iitetropoliten %Ja rait jämtliche KXanDdesdiß-
zejen DerwDa machte Sürft Alerander Sobhann DDN Diejer HZefugnis
weifgehenden Sebrauch Öbmwobhl aber Die zum Bi  DISamfe HBerufenen DEeL-
(önlich Die beiten unfer Dem rumänif{dhen Alerus vermweigerfe Inan

ibDnen zahlreichen KXreifen DIie Fanoni{che Anerfennung, eben{oD ipie Der itaaf-
lich ge{Haffenen Seneralfiynovde jeje verlor jelbft bei Der Kegierung ibr
Anfeben unDd erbhiel£ bei Der weifen Sagung nicht einmal Die erforDderliche
{taatliche Heftätigung ibrer {Ils bei Der Driffen Einberufung NUuUr Drei
©ynodemitglieder er{ chienen, IDUrDe mıf Diejem Xeweis Der Xebensunfähigtkeit
Die Lüätigkeif Der neuge{hHaffenen echt {itaatstirchlichen HZehörden eingeftellt

%)Jie Ieigerung Des VDatriarchen DDN Konftantinopel Die DD  =] Sürften allein
ernannfen Bilchöfe anzuerfennen rübhrtfe ZUM ruch Der Fanonij{cdhen Be-
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ziehungen zwifchen Den Entzweiten:; iIm Qande felb{ft 1e ein SFeil Der
Seiftlichkeit DDN Den HNUL aa berufenen Öberbhirten vern

Der ganze Konflike IDAL jeifens Der Kegierung in Der gemwagt
worDden, Die Difenen ©Cchäden in Der Sandeskirche Durch Fräftiges Cingreifen
$ beilen, Doch Der ABerfuch ug rehl UnND WDUurDe mwenigitens eine Feilurfache
DPeS Salles Des Sürften Cufa (1866)

©Oein Jlachfolger, Der Sürft un {pätere X  Önig Rarl DDN Hobhenzolern, rührte
12 Beilegung DPS 3 wiftes berbei, unD 1873 erbielt Die rumäni{ch-orientali{che
IC eine DDN KXonftantinopel anerFfannfe uUnND DUrcCh beide rumäni{jche Cam-
INeLN UnND Den Sürften ZUum Ötaatsgefege erhobene Cynodalverfaffung.er Cbarakter Der O©taatstirche i Darin Deutlich ausgedrück, %Jie
„heilige ©ynoDde“ bat nach Den Heftimmungen DesS wichkigen Uffes ber alle
geiftlichen, reQhflichen UNnND Dif{ziplinären Angelegenbheiten rein tEircdhlichen Cba
rakfers enf{Deiden; fie Deiteht aus Den Damaligen beiden MNCetropoliten,
(omwie allen Dibzefan- UnND Sitularbifchöfen Des QanDdes. DochH werden geraDde
Diefe Öberbirten Durch Das ZSahltolegium gemwählt, welches aUS Den beiden
Jltetropoliten, allen Dren UnND allen {taatstircdhlidhen Abgeordneten UND
©enatoren eitebht, nach Ctimmenmehrbheit entf{heideft unD Das ZAahlergebnis
Durch Den Kultusminifter Dem SanDdesbherrn AUT Beitätigung vborzulegen bat
Bei HBerufung Der ©ynoDde verlief{t zuer{t Der KXultusminifter Das LanDdesherr-
iche HBHerufungsdekreft, uUnD alle ©ynoDdalverfügungen bedürfen AUT RKechts-
gülfigfeit Der Durch Den KXultusminifter erwirkenDdDen lanDdesherrlichen Gant-
fion: Die (Ent{heidungen DEr geiftlichen Serichte allein iverDden unmiffelbar
Durch DIe ©ynode ausgeführ£ *.

Ilur auf Furze Zeif Das Durch Die Staatsf gnoba[ofbnung 1873
ge{DHaffene gufe Einvernehmen mit KXonftantinopel beitehen bleiben. Mis
felb{tänDiges X önigreich (feif verlangte Kumanien auch nach tirchlicher
Unabhängigtkeit, iDie ficHh KXonftantinopel als Kaiferita einit DD  z Heiligen

Losgelöft batte
Mls ASorbereitung DeS {päter, reilich mitf allen Fanoni{chen S$ormalitäten,

Durchgeführfen Bruches mWurDde, Im CinverftänDdnis mit Dem KXultusminifter
Ureche, JItärz 18892 in ufare zum eriten ‘“MNale Das Cbhrifamöl rür
12 Sirmung geiwei  bf' welches bis Dabin zum eichen Der Firchlichen 26hängig-
Feif aus Der anD DPS Datriarchen HBosporus enfgegengenommen worDden
IDOArL. Dazu IDUrDe in Der ©ynoDde Die Crrichtung PINeS eigenen rumäni{chen
VDatriarchates vorge{Hlagen, uUunD in Der Cammer rorDerfe KXogüälniceanu PNeL-
gifch Den in{pru Konftantinopels mif enDgültigem Bruche beantfmworfen
Jlach zweijährigen ASerhandlungen überfanDdte Der Kultusminifter Oiturdza Im
April 1885 Dem Datriarchen ein Anfuchen DeS Hilletropoliten-Primas DDN
Kumänien Calinikus Anerfennung Der Autokfephalie, D.h Der tirchlichen
Unabhängigkeif, welche nach Yünf STagen {ofrorf gemwüährt IWDUrDe. ererbür-
Digerweife blieb GEeLAUME Zeit Der $DmMDs DPeS Datriarchen, D. h. Die Eünft-
lerifch angererfigfte UrktunDde mif Der WBerleihung DPS verlangfen KRechtes, völlig
verfchmwmunDden. Erit 1910 TanD INan DaS wichfige IMEtenftück Im gerichtlichen
Archiv e$ zujtänDdigen Hezirkes DD uUunfer Den HeEten Des e$s DPeS
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veritorbenen Primas Calinikus, Das amtliche Z)okument glücliqdherweife
Der ASerfteigerung enfgangen IDAL.

Doch frvo8 Der 1873 ge{haffenen Eanonifchen Örganifation Der rumänijcdhen
O©tantstirche unDd ibrer 1885 erreichten GelbitänDdigkeit IDALr Iinan in Den Xreifen
Der Seiftlichteit mitf Dem ganzen ulfanDde nı  Dt zurrieden HND {trebfe geraDde
nach CinfHränkung DEer tirchlichen Seitung DurcH DIe OCtaatsgemwalt

Ils IC  V eine Anzabhl rumünifcher Driefter 1890 ficH Das RAultusmini-
iterium mi einer Kitte gemwanDdt un Die ZYeifung gemein{chaftlicher NCei-
NUNGSÄUBECUNG nach vorhergehenDder Beratung erhalten batte, janDdfe Der
JiCinifter, AUT CSrleichterung Der jeifigen Berftändigung, Den verjJammelten
Bi  ellern einen ibm unferitehbenDden, Fatholi  en Beamten Diejer erFlärte
attvoll {(elbft In 1e Beratungen nicht eingreifen, jonDern, NULr nach RCennfnis-
nahme Des Ergebnifjes, Dasielbe Dem JiCinifter überbringen wollen

Doch ein anwejenDer aülterer Protopresbyter erEl  arfe  ” Dem tatholi  en
Iltinifterialdelegaten Diren ©ie prechen DDN rem Eatholi  en OCGfanDd-
puntte aus unDd wolen als Of£aatsvertfretfer nı  h£f in unjere tirchlichen IIn-
gelegenbeiten einmi{cdhen Q8Sir aber {den Den Cingriff DPS Cf£faates

©ogar Die Seitnummer DeS amt$lichen Vrgans Der rumänif{chen KXirchen-
{ynoDe Elagt gelegentflicd Der Seier Des 25 jährigen Subiläums Der Yitonats-
{COrif£ „Daß DRer VSelfflerus trüher Dem Sutbefinden Der HierarchHie überlafjen
IDArT, DDN welcher nach Dem jeiveiligen Perfonalfitande Das günitigere DDeEr
erniedrigenDe og DPS Driefters abbing

jeje OCtimmung brfe 1893 Unfer Dem atheiftifchen Rultusminifter S atle
Honestku Au Seijege A  ber Die WBorbildung, Befoldung Anfitelung
unND Serichtsbarkeit Des ftaatstirdhlichen Alerus Sinanzielle Norteile IDurLDen
Dadurch Der vberheirafefen Pfarrgeiftlichleit gebofen Srübher auf Die D{£ wenig
gewiffenhaften SGemeinden angemwiefen, erbiel£ Der ©eel{orger Jeß£ Pein auS-»

reichenDes Sebhalt DD  Z OG£taate zugefichert Der Darür {einer{jeifs NRechte auf
fiefe Cingriffe Das ICXoben reitleate Sn Den gans Dem CSfaate n  ber-
ajtenen VPriefterfeminarien batften 1e Bifchöfe NUL Die Befugnis, nach ibrer
amtflicdhen ASifitation ibre ünfche Dem Kultusminiiter unferbreitfen %Jie
VPriefterweihe Durfte HUL Den mif einem Geminar-Reifezeugnis Verfehenen PL=

feilt wervden, ve bre DrIfung DDL Der ftaatlichen OCeminar-Lehrerfdha
abgelegt batften.

%)Jie sSrüchtfe Diejer ftaaflichen G©eminarbildung {childert als unvderdäch-
Iger euge Der gegeniwüärfige rumanı  EL  {che VDatriarch Yircon i {einer CGenats-
LeDe DD  ] Anpril %)ie Drofejjoren unjerer theologif{cdhen ©chulen
mwWurDden, bef{onDders Der Bergangenheit nicht nach Den Hnferefjen Der ICQe,
jonDdern nacH Den Hnterefjen Der politi{chen Varteien ernannt£f %Jer Crfolag
it entff{eßglich 3 mwei en nach Der Snftalation meiner Nienigkeit als
Ncetropolit-Primas überreichte MI IHNein Kollege AZUT Sintfen, Der Hocdhmwür-
Digite err Netropolit Dimen, eine gedruckfte Denkichrif£ Gie IDAL in Safly
ZUT eit Des Xrieges eDrucCk£ unNDd frug PInN? Nitenge Unter{chriften DON

Z)Jie Satfache iDurvde Dem erraljer DDON Beamten per{önlich berichtet
Biserica ortodoxä romänä April 1901 ir
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abr undert Staatskirhentum ya umänien 427®éü[ecn der Seminarien DPS alten X önigreiches, wmelche 1D Dorf aufbielten Pn ON
%er MNdrefjat Der Denk{chrift IDAr Der HSaffyer Univerfitätsrekfor. O©ie begann
tolgendermaßen: ‚Iir unferzeichnefe ©chüler Der Seminarien ! Des KXanDdes
{inD Atheiften I$Sir ivenDden Uns an Gie mitf DEr Bitte, uUnNS Des JICKHliteins
zu entlaften, welcher unfere Geelen bedörück, Da IDIr DUrcH DIie Umfitände ge»
mwungen {inD, eine theolog ule zu e{juchen Deren Sehren unS nicht
enf{prechen.‘ SJa en Gie Das Ergebnis Der Eatfache Daß Die theologi{cdhenCchulen nicht Durch Die Xirche, jonDern Durch Den Of£aat geleitet mwWurDden.“

%)ie weitferen Heftimmungen DPeS Nirdengefjeßges DDN 1893 grinnern itart
Die preußifchen HNlaigefeße. %)em effigen Aider{pruch in Den ammern
Die Cr{ Hüfterung DesS Fanonifchen Charakters DEer innertkirqhlichen Seitung be-
gegnefe Der Hlinifter Safe Konesku mitf Der Antwort, Die Drienfali{ch-vr£hodore
Xirche nicht in Der GCelbftänDdigkeit Der Eatholifchen IC Da, welche Der
Siche Im I$$alDe gleiche; Die orfhodore Kirche bedürfe einer iDIie Der
pheu, welcher ji tarten Haume emporrantt£, Diefe Der Urthodorie
aber jei Der on

Deutlicher Fonnfe Der ©Dbarakter einer O©taofstirche iwerli gefennzeichnet
iverDden.

Sür DIe Ausübung Der tirchlichen Serichtsbarkeit verficherfe Der JlCinitter,
aur Drängen Der Driefterfhaft {elb{t Die Beteiligung PINeS OSf£aats-
Derfrefers bei Den enf{heidenden AWBerhandlungen 800 Sefeßge vorgejehen 5
baben

ICoch Omerer als Durch 12 KXirhenpolitit Des S ate Honesku IWurDe Die
rumänifche Otaatstirche In ihrer 'reien Betätigung Durch Das eje Des eben-
falls atheiftifchen KXultusminifters O©piru Haret 1909 ge{HäDig£. iH£ ZzUu»=
trieDden mi£t DEr CEinfhränkung Der bi  DrTLIOEN Surisdiktion Durch Die itaa£f-
en Jitaßnahmen DDN 1893 verlangte DiIie nieDere Seiftlichkeit ur  n fich eine
wirkfamere Teilnahme Der Seitung Der tirchlichen Angelegenheiten. egje
{tollte nach Der Auffaffung DeS JYCinifters Durch Das {99. ©eneraltonfiftorium
Durcdhgeführt werDden. %Jie NeUue HZehörde DeitanD aus Den Yititgliedern Der
©ynode, aus Den YIertrefern Der theologi{che Sakultät ufareit, Der Gem  1 *

narien, Der KLöfter unDd Der Pfarrgeiftlichtkeif. f Der OÖtfaats DeS Se-
e$ S ale Honesku nicht zufrieDden, wolltfe Der RAlerus mitftel{t DeS
Sefeßes Im Seneralkonfiftorium UT greiten S  1 ibrer ÜDerMwie-
genDden DDN JIlicht-Bifchöfen IDALC jeDdoch Die neuge{chaffene Behörde
presbyterianifch und unfergrub Deshalb nicht wenig Den alten, Oriftlich-Eon-
ferbativen Seift, Den Die rumüänif{che Chriftenheit aus Der ASergangenbheit
übernommen batte Q$Seit enfrernf£, Das rhoffte Ergebnis Der Hefjerung Der
Firchlichen ASerhältniffe u erreichen, führtfe Die Dem alten $)rient ganz ZUDIDEeT-

Unter Geminarien werden in “KRumdanien NUL Priefterfeminare veritanDden.
d(Ss berübhrt eigentümlich in einem eDrbuMme Der rumanı  b A0 4  {Qhen Xirdhengefchicdhte DDN VDro-

DE ZDobrescu (Istoria biseric1u romäne [Butkareft 207) ur  44 Die Öberen GCGeminartklaften,
be Der CErwähnung Des obigen Sefeges NUr eingehenDde Cinzelheiten über DIie Befoldung Der
Seiftlichkeit, nichts ber M  ber DieeSEinfhränkung Der 5 finden Comweigend
gebt bierüber auch Horga in jeinem zweibänDdigen Ii3erte binweg, weldes aur Anrvegung Des
Unterrichtsminifteriums erfaßt IDurDde (J OrSa storıa bıs. romänestı aleniDde De Olunte

vol 18} 315)
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c£t Staatskirdhentum in RumdnienCEin Yabhrhund
Iaufehbe Cinrichtung, froß Dder ungebeuren Yltenge DDonN Drucfachen UND £ngesÄ
geldern, NUr $ leiden|Haftlichen Oturmfzenen unD zu vielen Berwirrungen.

„on Anfang wWIir Das ©ynovdalgejfeg“ *, Hreibt 1 Gep-
tember 1909 PeiInN Neitarbeiter Der Biserica romänäa, „IDIE DIr auch beufe noch
Dagegen finD, eil Durch Dasfelbe Die ir Der anD Des Kultusminifters
preisgegeben DurDde, {0 Daß jie ibre Handlungsweife mit Dem HNlinifterwechfel
umgeftalten unD alle Anderungen vornehmen muß, welche vieleicht einemö atbeiftifdhen JYCinifter mi allerlei antfitirchlichen uUnND antichriftlichen ÜbBer-
AeUQUNGgEN gu£f Qeinen IL wahrfheinlich Daß DIe KXirche Durch Die Dolitik
DDN Jitiniftern gehoben verDe, welche nicht Fommunizieren, nı  Hht beichten, nicht
glauben ? YSer Fann behaupfen, Daß eiIn Yllinifter Die Hebung Der ir
berbeiführen tann, welcher In Der IC NUr egrehlen {ucht ?“

Anderthalb a  re \päter Sanuar hbören DWir“ „VProfefforen MWIE Herr
%Jobrescu verlieren aur eDIg IDTe  4 berfraäumtfen Borftelungen DD  =] rumänij{chen
Cpiffopat HND erflären Die ©ynode rür nfäbig DIie IC zUu beben.“

Bei Dem en Aerfagen Der Hareffchen Jleuerungen, griff inan nach
Dem Durch Den ZSelttrieg veranlaßten Anfchluß DDN Giebenbürgen, Beffarabien
UND Der Hulowina Der S  ai 1995 Durch K önig SerdinanD als ÖOfaats-
geje (anktionierfen KXircdhenordnung, 1e iDIie ihr A5orbilDd, Die jieben-
bürgi{che, ar presbyferianifchen DDeEr vielmebhr Demotratifcdhen Seift
räg UND Den ftaafsEirchlichen Cbaraktter aur Das Deuflichite ausDdrück.

Jiach Mrfitel 4 vbermwaltet 1e ortfhodore rumäni{che Ir mwohl Durch ibre
eigenen Urgane Die religiöfen, Eulturellen, Itil}tungsmäßigen UnND uffichts
amtlichen Angelegenbheiten, DoCcH „UNfer Der RAonfrolle DPS Ötaates”, we
Durch Den Kultusminifter ausgeübt DICD In Der pige Der Xirche ZIDAL
nach Irtikel 5 1e beilige ©ynode als böchfte Snftanz r  Ur  n Angelegen-
beiten, DoOcH nach MrtitelL 6 E Die repräjenfafive enfralorganifation Der IC
in ASermaltungs-, Rultur-, OCtfiftungs- UND KXirdenvorftandsfragen Der Yiafip-
nale Kirdhenkongreß, beitehenD aus Den Jlitgliedern Der ©ynovDde unDd au  I Je
1eCHs ISerfretern jeder Divzeje, DDN welchen 2Weil Seiftliche unDd ier anien
{ind Dieter nafionale KXircdhenkongreß wähle wDiedDerum Den aus einem ritftel
Seiftlichen UND ZEl SJrittel Qaien beitehenden Zentraltirdhenrat alg Öchftes
VBermwaltungsorgan rür Die Angelegenheiten Der gansen IC UND zugleich als
qusführenDdes Örgan Der ©ynode UnND Des JCationalenXirchenkongreffes. %Jie
CEinzelbeftanDdteilke Der rumänifchen IT iDIie Dfarreien, %Jekanate, Xlöfter,
Diözejen ND Neetropolien baben Yür ficH e{$ eigenes Berwaltungsrecht UND
wirken Durch YSertreter bei alen rbeiten böberer HBeftandteile mi€t. IN Den
VPfarreien foll Diefes VBermwmaltungsrecht Durch unbe{choltene MNlänner, in Den
Jekanaten, Dibzejen UunD Jtetropolien Durch ein %rittel Seiftliche unD ziDel
%Jrittel aien umfafjenDde WBorftände ausgeübtf werden. uBerdem hat jeDder
Beftandteil Der IC feine „Berfammlung“, welche 1m obigen ASerhältnis
DDN einem SJrittel Seiftlichen UnND zıDei Sritftel anien ibre Ausführungs-
behörDde wählt

9 Y Biserica dın Regat (Bukareft
SbD , 107
Legea S1 statutul pentra organısarea hbıseriecnh ortodoxe romäne (Bukareft 1 ImprI1-

mer1ı2 uluı



Sin SJahrhundert Staatstirdhentum In NRNumänien 499
x%Jie Solgen Diefes im ganzen Qande, wenigitens in leiftenDden KXreijen, mi

großen Hoffnungen erwartefen Sefjeßeseruns als undvderdäcHtiger Zeugein Furzen ISorten Der Seneralfekretär Des Kultusminifteriums JCitiphorSrainit: „ Sit Diefer YCationale KXirdhenkongreß eine ASerfammlung IM Ylamen
Hefu I je)e S$rage ern nehmen, Da lie DOCH Durch 12 ujammenfeßung DeS Kongreffes mi€£ einer DerneinenDen Intwort geohrfeigt irD0
ZAYenigftens ziDel Srittel Diefjes KXongrefjes linD iberal.... %)ie Hefreiung Der
KXirche Durch Das Neue? eje DbeDdeufet ibre Siberalifierung mif Der Abfichtbierdurch Die aufrührerifcdhen MNlaiten DPS Siberalismus AUL Herr{chaftrühren Jangel tirdhlicdhem ASerftänDdnis bat Die IC geraDde in Die
Hände einer PDartei gelieferf, in Deren brutfalen, materialifti{chen AnfichtenPein Dla rür DIe Anbetung Sottes E 25

icht Iromme Nlänner, jonDdern me Dolitiker, DIe 11 OGfaatsleben
Wrnicht iel Lück Datten, ließen In Die Tirqlichen ASorftände wählen,

10 Bedeukfung 1m KanDde Au nden %Jie Unzufriedenheit Der Seiftlichkeit
iit Deshalb ‚ebr verftänDdlich. ©D lefen IDIr Im Z odHenorgan Der HZutkareijter
{taatstirchlichen Seiftlichkeit®: „Das Projekt DPS Sefj{eßges UnND DPeS St£tatufs
Yür Die Örganifation Der Xirche Fonntfe DDN Den Drieitern nı  D näbher erörfertf
verDden, gil ibnen Die NCöglichkeit, fich Au verjammeln, rehlte unD lie PFeine
Zeitung ZUT Außerung ibrer HNeinungen ejaßen %Jie mwenigen, welche u
einer (Erörterung Famen UND bre Anficht außerfen, ivurDden nı  h£t berückhichtigt,
egil jie als Vertreftfer eigener Anficht nı  O aber Der SanDdesgeiftlichkeit be-
frachtet DWDurDen. Deswegen iteben IDILE DDLE einer KXirchenorganifation, 1e
unfere verftänDige Yrganifation DPS alten X önigreiches DULCH eine anDdere De-
jeitfigt haft, welche Der jeeli{chen Berfaffung DPS rumänijchen Qoltes nicht
entf{pricht, indem e unjerer IC Pin profeftanfi{hes RXolorit verleiht. n
Der Pfarrei hat Der Driefter nichts Au jagen: 8Sas DEeCMAOd gegenüber einem
Nate DDN WE $aien zu bedeuten, welche Das ISorurteil baben, Daß Der
VPriefter 5 ieLl gemwminnt uUnNDd 1Im weiferen epinne behinDderf verDen muß 7
%Jas Otatfut be{aagt, Daß 12 Disizefanverwaltung VDrieftern anbverfrautf
E, IDel Der Diözefanraf in jeiner eDrYeI 2008% Drieftern beiteht. GD i{t
auf Dem VDapier unD in Der ASirtlichkeif. I$Sas )InD aber unjere KHrüder in
Den DYVDiözejanräten Den meilten Gtellen gemwmorvden 7 Reine Dbol{Hhewiftifche
©omwijets. Sn Denjelben finden NUr genehme Soyfe Dla un Diejenigen,

Den (SiD bedingungslofer Untermürfigkeit Unfer DIie Hefehle Der ®otp-jefs ablegen.“
(Sin anDderer Mrtitel tlagt 99  1e NEeUeZ KXirdhenvordnung hat 10 DI  ele böhere

IC Örganifationen ge{chaffen, Daß eine Die anDdere neufralilierf. %Jas N Ö,
LeifenDe Organ f Der Ylationale KXirdhenkonagreß. SJa NUL Dreimal 1ve
fagt, IDuUrDe ein beitänDiger Xircdhenrat aUs$ Sliedern Unfer Dem Zorfige
DeS Datriarchen borgejehen. AIn Den O©igungen Diejes ‘Kates Eönnen alle
MNietropoliten UunDd Bifchöfe teilnehmen, Deren heufe Otzehn jinD ©D hbaben
DIr ein Darlament mi€£ MCitgliedern. Öiefes NEeUe Darlament hat
einen DeitänDigen bevollmächtigten Austchuß Zu welcdhem Yünr mitf Sehalt be-
Dachte VDrieiter gehören.“

Cuväntul, Ilummer DD  3 Huni, ufare 1926
Crucea, Ylummer DD  z{ Sebruar, ufare 1997
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Bei Der weit{dOweifig ausgebaufen Oliederung Der Kirdenvordnung

iit TÜr Den verehelichten AerusDer Otaatstirche DIie vVCeNDE Sebhaltsaus-
ablung be{onDers DrücenD. Sine in Diefer Angelegenheit Der ©ynovde be-
Ce vorgelegte age Lautfet %)ie neue Örganifation Der vorfhodoren
ni{chen irche, DDN welcher mir eine Aufbefferung Der materiellen Yage Der
KXirchen unD l  4  bres Derfonals {omwie eine mebr DemovEtratifche Yeitung Der tirch
lichen Angelegenheiten ermwarfefen, bat 5 ganz enfgegengejegten SCrgebniffen
eführt. ZAährenD bis zum Hanuar Des Sahres Die eDalter Dem KXirchen-
per{onal monatlich ausgezahlt iwurDden, hat DD  -} Sanuar bis beute 1e große

weDer Das Yionats- noch Das Aierteljahrgehalt erbalten ISom
Hanuar bis heufe, alfo mebr als 1eL NConate, IDUrDe Pein Sebhalt gegeben

Serner bis 1996 IDurDen DDL Dem Sanuar Den VPfarreien Die approbierfen
KXoftenanfchläge zugeftell£. Heute finD ebr vielen Pfarreien Feine Xoften-
an{chläge überfanDdt In Den fat{ächlich überfandten aber ivurDden ohne geje
iche Herechtigung Anderungen bei Sinküntten ND Ausgaben DDLGgEeNDMMEN 66

Q$Seit bifferer lingen Die KXlagen PINeS Cinzelpriefters in Derfelben Iummer
Des geiftlichen Iochenorgans: „Sin Omeres bel DICD Der VDriefterfchaft
zugefügt, IDenn n  Nan iber ibre Sebhaltsregelung Drei Yonate bin UnD ber
reDet %er verfpütete CEmpfang DeS eDalfes 2zıWDingt Den Vriejter, auf Borg
zu leben UnND DaDurch Anfeben UND V3ürDde verlieren

e& fr  An

HunDdert a  re finD verfloffen, jeitdem Die Cu Dolitik Durch Das DIL-
ani{che NRegulament 12 rumänifche IC gerügig machte, Das Qand
zUum ar nach KXonftantinvpel vorzubereiten.

urch {taatlichen ruc vorlor Unfer Dem Sürften Alerander Sohann Cufa
Die rumänifjche ibre an)eHnlicen Xiegenf{chaften. Hierdurch IDuUrDe
tIremDer, politi{cher, ruffifcher UnND griechi{ Her Cinfluß ausge{chaltet DocH Der
Berfuch Durch Die Otaatshand innerkirchliche C häden ® beilen, mißlang

%ie innere Serrüffung Des tirchlichen Xobens UND Aufbaues iCD DUrcH DIe
Kegierung DeS Sürften Rarl 1873 aur PINe? Zeit lang gebheilt DOCH weDer Diefe
Aufbefferung, nodc Die mitf OCtaatsbilfe erlanagte YAutokephalie eren DEr

wahren ieg
Unzufrieden mı€ Der ircOlich {ynoDalen Leitung erwirkt Die Seiftlichtkeit jelbit

1893 DIie are CinfOHränkung tirchlicher KRechte Durch Den Ötfaat InNnan
{ucHt beim {itaatlichen XHBeamtentum SJa Diefe bald verfagte, äß£ fich DiIie
Seiftlichkeit 1909 Durch Den Oitaat Das echt Der e  1  e geben, rrährf
jeDocCHh bald bre Unzulänglichteif. CEndlich überfrägt mMan nach Dem $ Spl£s
triege Durch Das eje DDN 1995 Die Söfung tirchlicher Yebensfragen Die
Demotkratij h-Firchliche Aolksgemeinfcdhaft, IDIrD aber auch bierbei NUr bald
entffäufD£.

%J)as In Demijelben a  re ge{Haffene CUMAanı  HE  {che Datriardhat beDdeufet nicht
einen SJnhaber jelbftänDdiger Kechte, {onDern eginen itaatsEirchlich CNg
einge{Oräntkftken ISürdenfräger m€ Dem alleinigen ife ebemals im
$rient tirddenrechtli en bierarchifche ure

Urueea, Niummer DD  ] SNai 1997
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unDdert rohentum mäan  1 431-  PE  ei  undert Sta  rcohentum  müni  431  ’.Dwfer vor ufifenfii2[uéér-nit;mv:ßeisie_5-enbe‚ 5lfiorifcf;e w8i[mi‘3éigfe unst Ddas  KRingen der rumänifchen KXirdhe na Aufftieg, den fie, eines eigentlicdhen  fihtbaren, vdon Goft gefeßten Oberhauptes beraubt, nicdht erreichen Fann.  Alg berufener Xenner {Hildert uns die Lähmung der gegenwärtigen, rumä-  nif-orientalifhen Kircdhe der fehr ernft gefonnene Bifchof Beffarion von  Bölgi in Beffarabien !: „Die Kircdde hat den Religionsunterricht in den  EClementarfchulen nicdht in ihrer Hand, fie hat den Katedhismusunterricht für  Jünglinge nicht organifiert, fie benüßt wenig und {Hwach die Predigt und  den Kultus für die Erwachfenen und befigt nichts an religiöfer Literatur,  D D S  weldde in Maffen an allen Winkeln des Landes in allen Sefellf: Dafts{chichten  verbreitet werden müßte. ... Bon den Gymnafien hat nur ein Teil Religions-  unferricht, die verfchiedenartigen Gemerbefchulen entbehren ihn ganz. Für  Ddie fo verfchiedenartige Bevölkerung, weldhe mit allerlei Berufszweigen das  Stadtleben bunt färbt, hat die KXircdhe Feine religiöfe Schriftftellerei. ... Der  größere Teil unferes Klerus Lieft fofort nach dem Berlaffen der Schulen nichts  mebr, mas eine Urfache unferer peinlichften, Eulturellen Rückftände ift.“  ‘ Ein anderer, gewichtiger Xenner des ftaatslircdhlichen rumänif Hen Lebens  verfiherte dem Berfaffer, daß die Staatskirche nur Dank der Fürforge des  Staates in neuerer Zeit Kirdgenbücher mit {prachlihH und tecdhnifch höbherer  Ausftattung erhielt. Auch hierin  >tnel:ben Die Eircdhliden KXreife von den {taaf-  Lichen überragt.  ‘3wei Zehntel des rumänifcdhen Bolksftammes find durch die 1700 in Sieben-  bürgen vollzogene Bereinigung mit dem Heiligen Stuhle, in einer Erzdiözefe  unDd Ddrei Diszefen, Eirchlich feft organifiert, bekunden reges Eirdhlidhes Leben  mit aufblühenden Bolksmiffionen und Ordensgründungen und beftanden er-  freulich die Feuerprobe in der energifhen Überwindung einer Abfalls-  bewegung.  Acht Zehntel aler Rumänen ftehen jeßt, der Kircdhengefhichtlicdhen Entwie-  Iung nach zu urteilen, außerhalb der Eatholifchen Kirche an einem bedeufungs-  vollen Scheidewege. Die neue Kircdhenordnung mit reichlicher Ausftattung  Des Laienelementes durch Eirchlihe Rechte dürffe na dem Urteil Sachver-  {tändiger als Dder legte Berfuch der Hebung des rumänifdH-orientalifchen Eirch-  Lliden Innenlebens befrachtet werden. — Wie wird der BerfuchH gelingen?  Bedeufungsvoll find die Worte, die der rumänifche Patriarch Miron un-  Längft im Rumänifchen Senate {prach. Nacdhdem er der Befchikung prote-  {tantifcdher Sakultäten mit vielen rumänifcdh-ftaatskirdhlidhen Kandidaten der  Theologie beklagt hat, gefteht der erfte Würdenträger der rumänifcdhen Staats-  Firdhe: „n Diefer Beziehung bedaure ich, daß wir bisher nicht dazu Eamen,  mebr Jünglinge zweds hHöherer theologifdher Bildung auf die Schulen der  vEzidentalen Xirche zu fenden, die in Olauben und Kircdhenordnung uns näher  ftebt.“ ?  Offenbar bedeutet hier die oEzidentale KirchHe die — Fatholifche.  $e[ig Wiercinfki S. J. ;  ! Mitropolia Moldovei (Saffy 1926, Dezember) 271  ? Monitor oficial (Staatsanzeiger), vom 15. Yuni 1927, S. 1318.  i  ’äl\Diefl ei vor unfern 2[ugen‘ vorbeiziehende, hbiftorifche Silnr zeigte uns DaAs
Hingen DEr rumänif{chen ir nach Aufftieg, Den fie, eines eigentlichen{ichtbaren, DDN Dff gejeßftfen Öberhauptes beraubf nicht erreichen Fann

Als berufener Renner er 1UnNS Die Yähmung DEer gegenmwärfigen, CUMÄ-
ni{cH-orientalifcdhen Xirche Der jehr ern gejonnene Bifchof Beffarion DDN
D in Hefjarabien !: „Die  T  e bat Den Keligionsunterricht in Den
Clementarfchulen nicht in ibrer Hand, fie bat Den KXatecdhismusunterricht Ur  nHünglinge nicht Drganifierf, tlie Denüßt enig UnND Die Predigt uUnND
Den Rultus ür  n Die CErwachfenen unND befiß£ nichts x n  religi  öfer iteratfur,welche in Naffen n allen Q6Sintfeln DesS SanDdes in allen Sefellfdhafts{cdhichtenverbreiftet iverDen müßte-  PE  ei  undert Sta  rcohentum  müni  431  ’.Dwfer vor ufifenfii2[uéér-nit;mv:ßeisie_5-enbe‚ 5lfiorifcf;e w8i[mi‘3éigfe unst Ddas  KRingen der rumänifchen KXirdhe na Aufftieg, den fie, eines eigentlicdhen  fihtbaren, vdon Goft gefeßten Oberhauptes beraubt, nicdht erreichen Fann.  Alg berufener Xenner {Hildert uns die Lähmung der gegenwärtigen, rumä-  nif-orientalifhen Kircdhe der fehr ernft gefonnene Bifchof Beffarion von  Bölgi in Beffarabien !: „Die Kircdde hat den Religionsunterricht in den  EClementarfchulen nicdht in ihrer Hand, fie hat den Katedhismusunterricht für  Jünglinge nicht organifiert, fie benüßt wenig und {Hwach die Predigt und  den Kultus für die Erwachfenen und befigt nichts an religiöfer Literatur,  D D S  weldde in Maffen an allen Winkeln des Landes in allen Sefellf: Dafts{chichten  verbreitet werden müßte. ... Bon den Gymnafien hat nur ein Teil Religions-  unferricht, die verfchiedenartigen Gemerbefchulen entbehren ihn ganz. Für  Ddie fo verfchiedenartige Bevölkerung, weldhe mit allerlei Berufszweigen das  Stadtleben bunt färbt, hat die KXircdhe Feine religiöfe Schriftftellerei. ... Der  größere Teil unferes Klerus Lieft fofort nach dem Berlaffen der Schulen nichts  mebr, mas eine Urfache unferer peinlichften, Eulturellen Rückftände ift.“  ‘ Ein anderer, gewichtiger Xenner des ftaatslircdhlichen rumänif Hen Lebens  verfiherte dem Berfaffer, daß die Staatskirche nur Dank der Fürforge des  Staates in neuerer Zeit Kirdgenbücher mit {prachlihH und tecdhnifch höbherer  Ausftattung erhielt. Auch hierin  >tnel:ben Die Eircdhliden KXreife von den {taaf-  Lichen überragt.  ‘3wei Zehntel des rumänifcdhen Bolksftammes find durch die 1700 in Sieben-  bürgen vollzogene Bereinigung mit dem Heiligen Stuhle, in einer Erzdiözefe  unDd Ddrei Diszefen, Eirchlich feft organifiert, bekunden reges Eirdhlidhes Leben  mit aufblühenden Bolksmiffionen und Ordensgründungen und beftanden er-  freulich die Feuerprobe in der energifhen Überwindung einer Abfalls-  bewegung.  Acht Zehntel aler Rumänen ftehen jeßt, der Kircdhengefhichtlicdhen Entwie-  Iung nach zu urteilen, außerhalb der Eatholifchen Kirche an einem bedeufungs-  vollen Scheidewege. Die neue Kircdhenordnung mit reichlicher Ausftattung  Des Laienelementes durch Eirchlihe Rechte dürffe na dem Urteil Sachver-  {tändiger als Dder legte Berfuch der Hebung des rumänifdH-orientalifchen Eirch-  Lliden Innenlebens befrachtet werden. — Wie wird der BerfuchH gelingen?  Bedeufungsvoll find die Worte, die der rumänifche Patriarch Miron un-  Längft im Rumänifchen Senate {prach. Nacdhdem er der Befchikung prote-  {tantifcdher Sakultäten mit vielen rumänifcdh-ftaatskirdhlidhen Kandidaten der  Theologie beklagt hat, gefteht der erfte Würdenträger der rumänifcdhen Staats-  Firdhe: „n Diefer Beziehung bedaure ich, daß wir bisher nicht dazu Eamen,  mebr Jünglinge zweds hHöherer theologifdher Bildung auf die Schulen der  vEzidentalen Xirche zu fenden, die in Olauben und Kircdhenordnung uns näher  ftebt.“ ?  Offenbar bedeutet hier die oEzidentale KirchHe die — Fatholifche.  $e[ig Wiercinfki S. J. ;  ! Mitropolia Moldovei (Saffy 1926, Dezember) 271  ? Monitor oficial (Staatsanzeiger), vom 15. Yuni 1927, S. 1318.  i  ’äl\on Den Symnafien bat NULr ein eil Keligions-unferricht, 1e ver{hiedenarfigen Sewerbe{Hulen entbehren ibn Gganz SürDie 10 ver|chiedenartige HZevölkerung, welche mitf allerlei Herufszweigen Das
Stadtleben bunf rürbt bat Die KXirche Feine religiöfe O©chriftitellerei %er
größere Seil Uunjeres Rlerus Lie{ft joforf nach Dem erlaljjen Der Schulen nichtsmebhr, IDAS eine Urfache unferer peinlichften, Fulturellen Rücftände i{t.“Sin anDderer, gemwichtiger RCenner Des itaatstircdhlichen rumdänif{chen YXebens
verficherfe Dem erraljer, DAaß Die Otaatsktirche NUrXr ane Der Sürforge DeS
Ofaates in NEeUECeLEer Aeit KXirgenbücher mi pra UnND echni{ch Öberer
Ausftattung erbhiel£. Auch bierin >tnel:ben Die Fircdhlichen Xreife DDN Den itaaf-
lichen überragt$.

3 wei 3ehntel DPS CUMANI  L E 2  {chen Aoltsitammes 1inD Durch DIie 1700 in ©ieben-
bürgen volzogene VBereinigung mif£ Dem Heiligen Otuhle, in einer (Erzdiözefe
UND Drei .n  D  iözejen, irchlich tei{t Drganifierf, bekunDden Firchliches $eben
mi€£f aufblühenden WVBolksmiffionen unD ÖrdensgründDdungen UnND beitanden PL-
reulich ie Seuerprobe in Der energi{chen Überwindung einer Abfalls-
bewegung.

AchHt »ehntel aller umänen iteben 1e8£, Der KXirdhenge{chichtlichen (Sn£fmwic-
lung nach zu urfteilen, außerhalb Der Fatholi  en KXirche einem bedeufungs-
vollen Cheidewege. %Jie Neue KXirdhenvordnung mi€t reichlicher Ausftattung
DeS Qagienelemenfes Durch Kechte Dürfte nach Dem Urteil Cadhver-
itänDiger als Der legte ASerfuch Der Hebung Des rumdnifch-orienfaliicdhen ticch-
lichen Hnnenlebens befrachtet iverDen. 83ig irD Der Aerfuch gelingen ?

Hedeufkfungsvoll finD Die AISorte, Die Der rumänif{che Datriarch ICDnN
längft Im Kumänifchen OGenate pra Ilachdem Pr Der Befchieung LCDfe-
itanfi{cher Sakultäten mi£t vielen rumünijh-{taatskirchlichen Candidaten Der
heologie beklagt baf, eiteht Der erite ürdenträger Der rumäni{cdhen Staats-
tirche „n Diefer Heziehung eDdaure 1CH, Daß IDIE bisher nicht Dazu famen,
mebr Hünglinge >1DeEs Öberer theolvogi{dher Hildung aur Die OCchulen Der
DEziDenfalen IC Au jenDen, Die in Slauben UunD KXirdenordnung unNsS näbher
iteht.“ Y

Offenbar bedeutfet Jer Die DEziDdDentkale IC DIe Tatholi{che
Helir Wiercinf£ti
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